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^GF- ZntMgenMlllt zur Laisiacher Zeitung. »M
(6l<l—2) Nr. !4W

Edikt.
Von dem k. k. Landes- als

Handelsgerichte Laibach wird hie-
mit bekannt gemacht:

(5s sei in der Executionssache deü
Friedlich von Treunstein durch Dr
Pongrah wider Schneider und öchi-
gan die exekutive Feilbittung der
laut Protokoll vom <4. und I I Fe
bruar l«U4 auf tt!»0 si. 7 8 / , kr.
und !^<> si. <i-t'^ kr. geschätzten
Fährnisse wegen schuldiger Wechsel,
forderung pr. XiUll st. <: «. o. be-
williget, und es seien wegen Vor-
nahme derselben die Termine auf den

29. A p r i l und
2«. M a i d. I , -

jedesmal in der S t . Peters-Vor-
siadt Nr, «2, mit dem Beisätze an-
geordnet worden, das; diese Waaren
bei dem ersten Termine nur um oder
über der Schätzung, bei dem zwei-
ten aber auch unter derselben hint-
angegeben werden.

Laibach am 22. März l«N4

(«UU—3) Nr. I4U7 civ.

Edikt.
Das k. k. Landesgericht in Laibach

gibt im Nachhange und mit Bezug
auf das Edikt vom 2l>. Februcn
l. I , Zahl 38!i, bekannt, daß sich
die darin bezeichneten Obligationen
nachttäglicl) vorgefunden haben, da-
her es von der Einleitung der
Amorlisnllng derselben hiemit ab-
kommt.

K. k. Landesgericht Laibach am

IS. März l t t t t l .

(«0,—3) Nr. »429.

Edikt.
Von dem k. k. Landesgerichte

in Laibach, wird hiemit bekanntge-
geben :

Es habe in der Erekutionssache
des MathiaS Dobravc durch Dr
Rudolf, wider Ludwig Pukelstcin s)^w
5 W si. C M die exek. Feilbietung
des, dem Ludwig Pukelstem gthöri
qen im magistratlichen Grundbuche
«lili Rektf-Nr. 34 l vorkommenden,
ln der S t . Petersvorstadt zu Laibach

' »uli (5onsc.-Nl. 26 liegenden Hauses
sammt An. und Zugehör im ge-
richtlichen Schatzungswerthe von
32 l l , si. 2U kr. C. M . oder 3370 si
8ü kr. ölt. W bewilliget, und zu

deren Vornahme die Feilbielungs-
tcrminc auf den

25. A p r i l ,
3U, M a i «nd
27. J u n i l « « 4 ,

jedesmal Vormittags !U Uhr, vor
dlesem k. k. Landesgerichte mit dem
Beisatze angeordnet, daß da5 obige
Haus bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über den
Schätzungswecthe, und bei der dritten
auch unter demselben dein Meistbie-
tenden zugeschlagen werden wird.

Der Grundbuchsextrakt , das
Hchä'tzungsprotokoll und die Lizita»
tionsbedingnisse können m der lan^
ocögevichtlichen Registratur einge.
sehen werden.

Laibach am 22. März !8lN.

(540-1) Nr. 812.

Edikt.
Vo-i t'cm l. k. Aczirksamte Gotischec.

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Eösci übcr das Ansuchen der Maiia

Hnppan r'on Goltschec durch Hrn. D l .
Wcnediktcr gegen Ioscf Panlschilsch uoii
Gnadcndorf H,»Nr. 11 wegen, ans den>
Vergleiche uom 2. Mai 1802. Z. 2219
Ichnldigcr 130 fi. (5. M. e. ». <:., in die
erclnlivc öffentliche Versteigerung der,
oem Lsßlern gehörigen, im Gllüidl'nchc
a<I G îlschcc «u!) 'lon,. V, Fol. 072 Ul)r
kon>M!'»^en Nclilitat im gerichtlich crho-
brncn Schäßuügöwerlyc vo» 15<.)l) fi.
C. M. geivilligst, und zur Voriuidnic
oclsclben ĉ ic Termine zur kkcclltiven Fci!«
dirlnngö'Tagsaplli'g ans den

20. A p r i l .
25. M a i und
28. Juni 1804.

jrdcömal Vm'millngö um 10 Uhr. lm Amtö'
siyc zu Goltschee mil dc,n Aichange deliimnü
werden, daß die feilzubietende Realität mir
bei der lrhlen Fcilbiclnng anch nnlcr dein
Schä'^ilngömcrldc an den Meistbietende»
yii'langegeben wclde.

Das Schäßimgöprotokoll, der Grniid»
duchoerlrakt n»d die Lizitaiic>llöl>edingnissc
köiinci' l'ei diesem Gerichte in den gr-

K. k. Vezivksamt Gotlschce. alö Gc-
richt. am 20. Feliruar 1804.

(541—1) Nr. 813^

Edikt-
Von dem k. k. Vezilksamle Gotlschee,

i,ls Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansnchcn des Josef

Nanl) und Iol'^nn Vlnnxe uun Post
dnrch Hcrrn Dr. Mmdik l l r ,̂'on Golischce
gsgsll Georg und Gertraud Michitsch vo»
Hiriögrudcn wegen. auS dem Ullheilc ddo.
3, gedluar 1863 . Z. 34 . schuldiger
08 st. 10 kr. öst. W. c. .<.. <̂ ., in die
tkccutive öffentliche Vcrslci'gernng der, den
Lehttrn gehörigen, im Gruüdl'nche der
Herrschaft Gotlschee xub Ion,. 20. Fol.
2087 vorkommenden Hnlirealitat im ge.

lichllich erhobene» Sch^migöwerlhc uo»
285 ft. öst. W. gewilligct. und zur Vor»
liahmc derselben dic tlckiitwcn Fcilbic-
tnngölagstil)»!!^» alif den

20. A p r i l .
25. M a i nild
28. J u n i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtöslhe mit dem Aich^ige bestimm!
wmdlN, d.>ß die feilzubietende '^'ealität n»r
l'ei der lehlcn Fcilbictnüg auch nnler
dem Schäßimgöwellhc a» dcn Melslbiete»«
c>en dlntaligcgeben werde.

Das Schäßnngsprotololl. der Gruno»
l'uchöeklract u»d die ^iztt^iionöbcdingiüssc
können bei diesem Gerichte in dcn ge.
wohnliche» Amtöstli»de» > iiigeseben werden.

>tt. k. Vczilk'Zamt Gottschee, als Gericht,
am 20. Fcdruar 1864.

(542—1) Nr. 814.

Edikt.
Von dem l. k. Acziiköamlc Gotlschce,

al̂ z Gericht, wird hiemit beka»nl gemacht:
Es sci ubcr das Ansnche» des 2lli>

orcas Recher von Obcrgosgau dlirch Hrn.
D l . Weiicdiftcr uon Goitschee, gegen
Z^hanu und Elisadci!) Eisenzopf uon
HohiNlgg wegen, aus dem Urtheile uom
10. I n l i 1803. Z. 4108. schuldiger
133 ft- 98 kr. C. M. o, .«. o., in die exc«
kutwc öffentliche Versteigerung der den
Kentern gehörigln, im Gnindbuchc :nl
Gotlschce 'lVxn. lV, Fol. 500 vorkom-
menden Hnbrcaliicit lm gerichtlich crho»
l,enen Schäl)il!lgi>werlhe von 244 fi.
50 kr. (5. M. a/willi^el. und znr Vor-
nahme derselben lie crckntwcn Feilbie»
tnngölagsapungen anf dcn

27. A p r i l .
3 J u n i und
5. J u l i 1804.

jcdcSmal Vormitlagö um 9 Uhr, im
Amlosipc mit dcm Anhange beslimixt
U'l)ldcn, dast die ftilzllbic>rnoc Rcall<
läl nur del der leyte», Fcilbietnng anch
nnlcr dem Schätzungswenhc an orn
Meistbietenden hintangegeben wcrre.

Das Schähllügsprotololl. der Grund»
bnchölt'lrakt und die ^zilationobedingmssc
können bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amtsstllndrn cingesebcn werden.

tt. k. Bezirksamt Goitschce, alö Gc«
richt, am 20. Februar 1804.

( 6 4 3 - 1 ) Nr. 1140.

Edikt.
I m Nachhange zmn diestgcnchtl'chen

Edikte vom 19, Dezember 1803, Z 5923.
in der Erckntlonssache dcö Johann HIadnil
l.,̂ n Kirchdorf gcgcn die mindj, Maria
Gostischa von dort pclo. 105 ft. wird
bekannt gemacht, daß es bei der auf den

13. A p r i l d. I .
angeordneten dritten Ncalfcilbielnng zu
verbleiben bat.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ge-
richt, am 27. März 1864.

(015-1) ' Nr. 697.

Edikt.
Von dem k. k. Vczirköamte Land«

Nraß. als Gericht, wird l'iemit bekannt
gemach!:

Es sci nber Ansuchen des Herrn
August P^lllin zn Thnrnaml'art. als ssn»
raior der Johann Dilornik'sche» Pnpil^n
oon Gorica. wider Johann Ialcw; von
Hchntna dle mit dem dießgerichtlichen
'̂ eschiide vom 14. Jänner 1804. Z. 74,
auf dcn

11. M ä r z d. I . .
angeordnete drill? Feilbietnng der gegne»
rischcn. im Glniidbuche -ul Thnrnamdart
"üb Verg.-Nr. 283^2 vorkommenden Verg»
rcalität auf den

15. A p r i l o. I , ,
Vm-mittagö i) Uhr. i'iberiragcn woidc,,.

K. k. Vczirk^mt Lmidstr.1,3. als Go
richt, am 9. März 1864.

(635—1) 'Nr. 900.

Edikt.
I m Nachhange zn den» dilstamtlichril

Goiklc uom 17. November 1803, Z, 3855,
wird l'lkannt gemacht, daß, nachdem zur
ersten Feül'l'elnng der dem Martin Dul ;
oon Slol'no gebörigcn Realiiät, Urb.«
Nr. 70 ml Out Radelstein. kcin ssmiflu-
stiger erschienen ist, am

15. A p r i l d. I . ,
Vorniiitags 9 U!)r. znr zweiten Feilble»
lung in dieser AmlCkanzlei gcschrillcn wird.

ss. k. Veznkscimt Nasscnfuß. als Ge»
richt, am 15. März 1804.

( 5 3 6 - 1 ) Nr. 35.

Edikt.
Von dem k.' k. Vezirköamte Gotlschce.

als Gericht, wird dem uubckanm wo bc«
findlichcn Andreas Krakcr l,'on Nessellhal
und dessen allfäligen Rechlönachfolgern
hiermit erillnevt:

Es ,habc Ioh^ni, Iaklitsch von
Zwiscklern ivider dieselbe» die Magc
auf ^öschilngsgcstaltnng einer Sal)post
pr. 200 fi. E, M. ob der Ncalitäl >ut,
'l'um lV.. Fol. 402 ln! Grnndbnch Gott'
schcc «ul) p!lu>i-. 7. Jänner 1804, Z-
35, hicramts eingebracht, wovnbcr znr
mündlichen Verhandlllng die Tagsahm'g
auf den

30. A p r i l 1864,
früli 9 Uhr, mit dem Anhange des
§. 29 dcr allg. G. O. angeordnet. u»o
dcn Geklagten wegen ihres l.nbekalM-
ten Anfenthalles Mathias' Wnchsc "0l<
Ncsselthal als ('urnlor u<j ül:lui» anf idl^
Gefahr und Kosten bestellt wnrdc.

Dessen wcrden dieselben zn den» E » ^
uersländiget, daß sie allenfalls ^l
rechter Zl i t selbst zu erscheinen, odcl
sich einen andern Sachwalter zn b.'stcllc«'
m,o anhcr namhaft zu machcn habe»'
widrigcns disse Rechtssache mit dem am'
gcstelllen 5inrator ucrhandell werrc»
wird.

H>. k. Vezilksamt Gotlschce, als ^c
richt, am 7. Jänner 1864.
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(483-3) Nr. 683.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamte Adcls-

berg. als Gericht, wiro kund gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton

Spctizh von Alldirnbach. gegen Georg
Lagoivon Wouzbc p(!lo. 160 fi. öst. W,
c. «. o. in die Ncassumirung dcr dritten
k>'ekntiocn Feilbictung der dem Letzter»
gehörigen, im Grlindbuche der Herrschaft
Scnojelsch ^ul) Urb.'Nr, 643 vorkon».
meudcn, gerichtlich cn>f 757 ft. 45 kr.
öst. W. geschaßten Realität ^twiUiget,
und hiezu die Tagsatznng auf den

23. A p r i l ' l . I ,
in dieser Gericht(,kanzlei, Vormittags
von 9 dis 12 Uhr. l.ut oc7.- ^emeikcn
anberaumt, daß obigctj ^cale bei dieser
Tags^.tznng auch unter dcm Qchä.)ungs«
werthe an den Meistbietene,ll hinlange,
gebcu wcrde.

Das Schätzüngsprotokoll. der Grund,
buchsertrakt. so wie di.' Li^itationsbe«
dingüissc können währeno dcr Amlöstun'
den hicramlö eingcschtn werden.

K. k. Bezirksamt Adcl^crg. als Gc<
richt, den 17. Februar 1864.

(495-3) "Nr?319.

Attlortisinlttgscillleitung.
Von dem ?. k. Bezirksamlc Lack,

als Gericht, wird bckanitt gemacht, nnd
dcr unbekannt wo befindlichen Apolonia
Hartmann, gcb. Porcnta. und deren gleich«
faUs nnbrkannlen Rechtsnachfolgern cr-
innert. daß über Ansuchen dcs Johann
Penz voi, Grunz Nr. 6 um Amortisi'
rung oes für die Erstere auf dcr dem
Bittsteller gebörigen. in Grunz Nr. 6
liegenden, im Grlindbuchc Herrschaft Lack
kul, Urb.'Nr. 2398 vorkommenden Drit-
telhubc für reu Betrag pr. 487 fi. 30 kr,
L. W. und 5) Zcchini oder 450 fi
22^2 kr, seit 23. Mai 1795 intaliulirten
Heiratöbrieses ddto. 23. Mai 1795. alle
Jene. welche ans irgend cincm Rcchtsgrnndc
Ansprüche darauf zn habcu vermeinen.
aiNgefordcrt werden , selche binnen 1
J a h r e . 0 Wochc i : ui,d 3 T a g e n ,
uom Tage ^ r Eiüschnllung dicsc») Edik>
tcs, so gewiß bei diesem Gerichte aiizn«
mcldcu und anözufühvc,,. wldiigcnö inich
Verlauf dieser Frist anf weiteres Anl.n,-
gcn dicsc Forderung als erlösche!: erklärt,
und die bücherliche Löschung dcrscll'eu
bewilliget werden würde.

Znr Wahrung dcr Ncchte obiger un-
bekannter Gläubiger wlrd Franz Bcr-
llaltt von Altlack als Kurator bestellt.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht,
am 5. Fcbrnar 1864.

( 4 9 6 - 3 ) " Nr"639^.

Edikt.
Vom k. k. stäot. dclcg. Bczirksgc-

l'chtc Neustadt!, wird hiemit bekannt ge-
macht :

Es habe unterm 25. Jänner l. I . .
2. 639 , Maria M^tzcllc, verwitwete
Pecaucr von Uutcrtapclwcrch. gegen den
Nichacl Pccancr unbekannten Aufenthal-
t s und desstn ebenfalls unbckaünlc»
^ccht^iachfolgcr die Klage anf Eisitzung
^ r im Grnndbnche dcr Herrschaft Gott.
ühee 8ud Ncktf.'Nr. 1628 vorkommcn-
^>'. in Untertapelwerch .̂ ul> Konsc.'Nr. 4
senden Realität eingebracht. worüber

^lr ordentlichen mündlichen Verhandlung
b>e Tagsatzling auf dc»
,. '24. I n n i l. I.,
^"rmiltags 9 Mr. angeordnet und znr
^ertretung der Geklagten Herr Dr. No-
nlla als Kurator bestellt wurde.

Den vorgenannten Gelegten wird
^'innert, daß sie entweder l>ei dieser Tag-
s t̂zung selbst, oder durch cincu uon ihncn
bestellte» Machthaber zu erscheinen, oder
dem ihncn bestellten Kurator die Bchllfc
"u die Hand zu gcbcn haben; widrigcns
sonst die Vcrhandlilng mit dem für sic
^stellten ssnrator anf ihre Gefahr und
Kostl'ü gepflogen lvcroen würde.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Nrn-
N"dtl am 29. Jänner 1864.

( 5 0 5 ^ 3 ) " " Nr. 6̂

Edikt.
. 3 " " " lm k. k. Vezirköamle Sittich,

mo Gciicht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der k. k.
Finanz - Prokuratur in Laibach, uou.
dcr RnL'schen McssenstiflNlig bei dcr
Kirche St . Veit bei Smich, gegcn Io>
hann nnd Maria Kastclit) von Ul>tcr>
forst wegen, auö dem Zablllngsaüflragc
vom 15. Dezember 1859, Z. 4648. schnl
diger 315 fi. öst. W. e. ». «., in Die
et'ekntiue öffentliche Vcrsteigsrnng der.
dcn Lehteru gehörigen, im Grmidbnchs
der Herischast Sittich dcS Fel^amtcö
«uli Urb. 'Nr. 51 vorkommenden Ncali.
tät im gerichtlich erhobenen Schähnngs-
werthe von 2100 fi. öst. W. gewilligct.
nnr zur Vornahme derselben die ereln«
tiocn Feilbietungstagsahnngcu anf t>cn

2. M a i .
6. J u n i und
7. I n l i 1864,

jedesmal Vormittags um 10 Mr. im
G.richtsfihc mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
mir bei der letzten Fcilbiclnng auch mi '
ttr dem Schatzungswerlhe an dcn Meist,
bietenden lnntangegebc» werde.

Das SchahlmgsorotDkoll. der Glund-
bnchöexlrakt uno die Li^ilalionSdedingniffs
können bet diesem Gerichte in dcn gewobn»
lichcn Amlsstnnden eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Sittich, als Ge-
ri cht, am 3. Jänner 1864.

<506-3 ) ' Nr74077.

Edikt.
Von dem l, k. Bczirköamtc in Sittich,

ais Gericht, wird hicmit bekannt gegeben,
o.iß man in dcr Erccütionssache dr̂ <
Johann Kramar von Vrli,!»dorf. Bezirk
Lliibach, wider Maria Sibinck von
Neirelbclg. i'olo. schuldiger 315 ft. ö. W
c. l<. l)., in die angesnchte Reassumirnng
dcr ekecntioc» Fcilbietllng dcr. dcr Erccn-
tin Maria Schinck gchörigci,, im Grnnd.
bnchc dcr Stadt Wcixclbcra l<il!i loiü»
l.. Fol. 102. da,in im Grundbnche dci
Pfarrgilde Wcixelbcrg .^i l ' Mf .»Nr. 22.
28 uud Urb.«')lr. 61 vorkommenden, gl '
richtlich anf 2040 ft. bcwcrthctcn Nealitäl
nebst An> und Zligchör giwilliget. nnd
daß hiezu die Fcilbielnngölcrmine anf
dcn

30. A p r i l .
4 J u n i ,md
4. I n l i 1804.

Vormittags 9 M r . im Gerichtösipc mit
dem frühern Anhange anberaumt' wnr«
dcn,

K. kp Bezirksamt Sittich, als Gericht,
am 26. Dezember 1863.

( 5 0 7 - 3 s " Nr. 30.

Edikt.
Von dem k, k. Bezirksamtc Sittich,

alö Gericht, wird hiemit bekannt gc<
macht, daß man in dcr Erccntionssache
dcs Herrn Franz Ivanz von Grnndcl-
Hof. als Vormnüd der minderjäbrige»
Franz Hnl'ar'schen Kinder von Podgaber.
gegen Josef Snpancic von Schnb na l'^'l'^
schuldiger 338 ft. C, M . (.'. 5. c. in oie
angcsnchte Ncassumirung dcr crealtioen
Fcilbictnng dcr dem Erecuten gcbörigei',
im Grnüdbnchc der Pfarrgilde Primökan
^lili Urb.-Nr. 7 vorkommenden, gcriii'llicl»
auf 1800 ft. bcwcnhetcn Realität nebst An-,
nnd Zligcbör gewilligct, und daß hiezn
die Feilbiclungvterminc auf den

28. A p r i l .
3 . ' I u n i und
5. I n l i 1864,

jedesmal Vormittags von 10 — 1 ^
Uhr, im Gcrichtssiyc mit dem vorigen
Anhange anberanml wurden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht,
am 10. Iäuncr 1864.

( 6 0 8 - 3 ) Nr. 1109.

Edikt.
Von dem k. k. Ve;i,köam!c Littai

als Gericht, wird dem Hrn. Josef Fnä's,
gewesenen Gewcrksdircktor in dcr .Nankcr.
zur allfälligcn eigenen Wahrnebmnng
seiner Rechte bekannt gcaebcn. daß der
Besch.id ddll,' 18. Jul i 1863. Z. 3072.
womit die Löschniig rincr anf dcr Rea>
lilät dcs Martin Mandel von S l . Mar-
tin l'aflcnden Fordernng desselben ps.
274 st. 23 kr. bewilliget wurdc, den
für ihn wcgen seines gegenwärtig nnbe-

' kannten Aufenthaltes bestellten ^m-nlni-

»ä nc)lum Hrn. Ioscf Jaklic in S t . Mar»
tin zngestcllt wordeu sei.

K. k, Bezirksamt Littai, als Gericht,
am 24^Mä^z^1864^^^

( 5 2 4 - 3 ) Nr. 633.

Edikt.
Vom k. k. Bezirlsamte Kiainburg,

als Gericht. wild im Nachhange dcs
Ediklcs vom 13, Dezember 1863. Z. 4193,
l'l'kam't gemacht, d.iß in dcr E^eknlions«
sachc des Johann SIemz von Oberfcr«
nig wider Michel Anmann von dort
l>cl<). 120 ss. 75 kr. c. «. e. die anf
den 8. März d. I . angeordnete erste
Tagsatzung zur erekntivcn Feilbittnng
der gcgncr'schcn Realität Urb.'Nr. 16z37.
ncl Koinmcnda S t . Peicr einvcrständlich
bciocr Theile als abgehalten erklärt
wurde, und daß es bci dcn, anf den

14, A p r i l und
13, M a i d. I „

noch angeordneten zwei Feilbictungötag-
sahnngrn scin Verbleiben habe.

5t. k. Bezirksamt Krainbnrg. als Ge«
richt, am 27. Februar 1864.

( 5 1 8 - 3 ) Rr. 1L86.

Edikt
Ulr Einberufung drr Erben nach Jakob
Michitsch, Bräulnccht von Himmelbcrg,

Von dem k- k. Bezirksamte Fcldlir«
cheu in Karnten, nls Gericht, wird dc>
lannt gcmacht:

Es sei Jakob Michilsch. Bräukuccht
^ll Himmclberg, gestorben, und dessen
Verlassenschaft nach der geschlichen Erb«
folge zn verhanelln.

Da dem Gerichte dcr Aufenthalt des
Johann. Thomas und der Margareth
Michitsch. Repräsentanten dcö crdlasscrl-
schcn BrnderS Johann Michitsch, nnbr»
fannl ist,weiden dieselbln anfgcfordrrt. sich

b i n n e n e i n e m J a h r e
oon dem unten aiigescylcil Tage an bci
diesem Gerichte zu melden lind ric Elbs»
l'iklärnngen cmznbrina/n, widrigens die
Vcrlafsenschaft mit dcn übrigen Erben
nod mit dem für sie bestellten Kn-
rator Theodor von Wcbcnau. k. k. Notar
in Fcldkirchcu, abgehandelt werden würde.

Feldkirchcu am 30. Dezember 1863.
(5457.'3) ' Nr. 8 4 5

Edikt.
Von dem °. k. Bczirköamtc Gottschec.

als Gericht, wird hic.nit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnche» dcs Johann

Namod von Gotlschce. gcgcn Ioscf Ra°
mcr rou Gottschcc wcgcn. ans tcm Ur-
lheile vom 12. Novcmbcr1863, Z. 7275,
schuldiger 100 ft. E, M . <:. 8< c , i„
t'ie crccutivc öffentliche Versteigerung dcr.
dem LclMrn gehörigen. im Grundbnche
" l Stadt Gollschcc 'l'om. l Fol. 175,
vorkommenden Rcalität im gerichtlich er-
hobenen Schähm'gswcrthc von 785 fi.
6- M . gcwill igrt. und znr Vornahme
derselben die erckntiocn Feilbictnngstag-
!''t;nngen auf dcu

15. A p r i l .
17. M a i und
18. Juni 1864,

jcdcsmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
mordcn, daß dic feilzubietende Rcalität
nnr bci der Ictztcu Feilbictung auch unter
ocil: Schätznngswcrthc an den Meist-
bietenden liintangegebcn werde.

Das Schähnngsprotokoll. dcr Grund-
l'nchsrltract und die Lizitalionsbcdingnisse
können bci diesem Gerichte in dcn gcwöhn-
l'chcu Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gollschcc. als Ge-
richt, am 23. Februar 1864.

( 5 4 8 - 3 ) Nr. 691.

Edikt.
Das k. k. Bezirksamt Radmannö-

?orf. als Gericht, macht hiem,t bekannt:
Es liabe die Ncassnmiruxg der er.

^eubielllns! der gegncc'schen im G. B.
Urb.-Nr. 6. Ncktf.Nr. 9. -"! zn Kirchen,
aild. Urb.-Nr. 38 , n<l Anritzbof. Urbar.
Nr. 437 zu! Herrschaft Vcld.s nnd Rkif..
Nr. 81 l,cl Probstcigild R'idluannsdorf,
vorkommenden Realität sammt Au- und
Zngebör wegen. ans dem gerichtlichen
Vergleiche ddo. 22. März 1860. Nr. 993.
dem Martin Lukauz von Zcllach schul-

digcr 105 ft. c. 8. c. be»uilliget, und zu
deren Vornahme die neuerlichen Tagsaz»
zungen auf den

14. A p r i l .
14. M a i und
14. J u n i d. I . ,

jcdcsmal Vormittags 9 Uhr. im Amts»
sitze mit dem Beisätze angeordnet, daß
obige Realität bei dcr ersten und zweiten
Tagsatzllng nur um oder über den Schaz«
znngswcrth, bei der letzten aber anch
unter demselben an den Meistbietenden
bintangcgrbcn werden wird.

Das Schätzungsprotokol!, der Glund»
bnchscrtrakt u»d dle Lizitalionsbeding»
nisse können hicramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Radmannödorf.
alö Gericht, an, 23. Februar 1864.
(573-3) ' Nr7^877

Edikt.
Von dem k. k. Bczirksamle Trcffcn.

als Gericht, wird mit Bezug anf das
Edikt vom 22. Jänner 1864. Z. 87.
kund gemacht, daß bci der am 17. März
d. I . abgehaltenen Fcilbietnng der dcm
3ranz Tomschic von Lakne gehörigen,
im Grunddnche dcr Herrschaft Sittich
>>uk Urb.«Nr. 53 vorkommenden, auf
496 ft. geschätzten Realität kein Lizitant
erschienen war, daher am

16. A p r i l l. I .
zur zweiten Feilbietung geschritten wel-
dcn wird.

Tressen am 18. März 1864.
(578-3)" 'Nr . 8607

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamte Rcifnitz,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei öder das Ansuchen des Herrn

Anton Moschck von Planina. gegen
Josef Knans von 5llcinlack wegen, ans
dcm Urtheile vom 7. September 1854, Z .
5051. schnldigcr 70 ft. ö. W. «. ». c , in
die crcknlioe öffentliche Versteigerung der
dem Leylcrn gehörigen, im Grnndbnche
dlr Herrschaft Ncifnitz t>ud Urb.-Nr .
1185 .> vorkommenden Realität lm ge.
richtlich erhobenen SchätzlingSwtrthe von
750 ft. 75 kr. öst. W. gewilligct, nnd
;nr Vornahme derselben die erccutivcn
zcilbietungstagsatznugen auf den

14. A p r i l ,
9. M a l und
9. J u n i 1864,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. und
zwar die crste und zweite im Gerichts«
Hc. die dritte in Icwo der Realität zu
NIcinlack mit dem Anhauge bestimmt
worden, daß die fcilzubictcndc Rcalität
nnr bci dcr Ictztrn Feilbictung anch
nnlcr dcm Schätznngöwcrthe au den
Meistbietenden hiulangcgcbcn werde,

Das Schätzungsprotokoll. dcr Grund-
lmchöcrtract in,d dic Lizitaiionsbcdingnisse
könncn bci dirscm Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Rclfnitz, als Ge>
richt, am 9. März 1864.

(512—3) Nr. 4952.

Edikt.
Vondcml.k. Bczilksamte Tscherncmbl,

als Gericht, wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei üb.r das Ansuchen deö Anton

Nnsan, dlirch Dr. Prenz vo» Tschcrnemb!.
gcgcn Maria Epitzuagelvon Bretteodorf
wegen nicht zugehaltener Lizitationsbcding.
nisse. schuldiger 90 ft. ö. W- c. «. o., in
die crecutive öffentliche Versteigerung dcr
der Lctztcrn gä r igen , im Grnndbnche «ä
Herrschaft Pölland «ud Rklf. »Nl. 201
vorkommenden Rcalität im gerichtlich
erhobenen Schätznngswerthe voa 200 ft.
öst. W. gcwilliget, und zur Vornahme
derselben die einzige Tagsaynng auf den

27. A p r i l 1864.
Vormittags um 9 Uhr, in der Amts»
kanzlet mit dtm Anhange bestimmt »vor«
oen, daß die feilzubietend, Realität nnr
bei dieser Feilt'ietuüg auch unter dem
Schätzungswcrthc an reu Mllstlxclllidcl,
hintaoaeaeben wcrdc.

Das Sch^n,'a^'ro»okoN. derGrund.
bnchaemakl und d>e Lizilationsbedmgnlsse
können bei dicscm (Verichte in dcn gewobn-
Üchcn AmMl'i'den tii'gtfthen werden.

K. k. Alzirküaml Tschernembl, als
Gericht, am 10. Nouembtr 1863.
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(644-1) Nr. 114l.

Edikt.
I m Nachhange zu dem Edikte vom

28. November 1863. Z, 5611. ln der
Elekutionssachc deö Georg Roschanz von
VrcSje, gegeu Johann Intihar von Topol
polo. 105 fi. wird bekannt gemacht, daß
eS bei der. «uf den

12. A p r i l d, I .
angeordneten dritten Nealfeilliielungstag-
sapung zu verbleiben hat.

K. k, Vezilksamt Planina, als Ge.
richt, am 27. März 1864.

«537-1) Nr. 304.

Gdikt.
Pon dem k. k. Vezirksamtc Gottschee.

als Gericht, wir» oen unbekannt wo be»
sinnlichen Ocorg Iurmanu vou Nieg
M.nia. Le»a. Paul und Elsa Andc,kuhl
von Marobi;, ^nin der lziis.ibctt) Andcr-
klihl von Marobiz »no deren Erd,»
hiermit erinnert:

Es habe Paul Anderkuhl von Marobi.;
Nr. 10 wider dieselben die Klage auf
Lösä'ungsgcstaltnng mrbreier Sahposten
von der Nl-alilät ^ ' " '» . XX l l , Io l . 3061
3(! Grundbuch Gotlsel'ee 8ul) pl-li^. 20
Jänner 1804. Z. 304. hicramts einge.
bracht, worüber znr mündlichen Vcrhand.
lnng die Tagsat^ung auf den

30. A p r i l 1864.
früh 9 Uhr. mildem Anhange des §. 29
allg. G. O. angeordnet, und den Gc»
klagten wegen ihres unbekannten Aufeut-
Haltes Georg Koscl von Marobih als^u-
rattil- »(! iwtlim auf ihre Gefahr und
ssosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem End,-
verständiget, daß sie allenfalls zu rechte,
Zeit selbst zu erscheinen, orcr sich eine»
andern Sachwalter zu bestellen und an>
her naindaft zu machen haben, widrigen^
diese Rechtssache mit dem aufgesteU'e»
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschce. als Gc»
richt, am 20. Jänner 1864.

( 5 5 2 - 2 ) Nr. 3887.

Edikt.
I m Nachhange zum dießämtlichen

Evilic ddto. 28. Jänner l. I . , Nr. 1182.
wird hicmil kund gemacht, es seien die
mit dem Bescheide vom 28. Jänner
I. I . . Nr. 1182, l " l« . 525 fi. c. 5. c.
auf den

16. M ä r z lind
16. A p r i l d . I .

angeordneten erekuliuen Feilbictungen dei
Nealität Ulb.'Nr. 32 .xl Kalteobrun als
abgehalten erklärt wordcu. und es werd,
lediglich zu der auf den

15 Mai l. I.,
Vormittags 9 Uhr hicrZerichts angeord-
neten drillen FeiU'ictung geschritten werden.

K. k. stäi)t. deleg. Bezirksgericht '̂ai>
dach am 16. März 1664.

(557—2) Nr. 41.65.

Edikt.
Vom k. k. slätt. deleg. Vezirkögerichle

in ilaibach wird im Nachhange zum dieß»
amtlichen Eoiktc vom 6. Hcbrnar 1864,
Z. 1818 . bck^nnt gemacht , daß über
(iinverslälidmö bcioer Theile die anf den

30. M ä r z und
30. A p r i l l . I .

angeordneten geübietlingen »er dem Iakod
Sagur von Iggdorf gebörigcn. im Grund«
buche Sonnegg »ld Urb.-Nr. 162. N<k!f.«
Nr. 132. umkommenden Realiläl llls
abgehalten erklärt werden, und daß ledig«
Ilch zur dritten, auf den

4. J u n i ,. I . ,

Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord.
nelen Fsllbietung geschritten werde.

K. k. stäot. deleg, Bezirksgericht Lai-
bach am 19. März 1864.

(555-2) Nl. 3913.

Edikt.
Von, k. k. städt. deleg. Peiirksgcllchte

iu Laibach wird hi»m<t kund gemacht:

Es sei über das Ansuchen der k. k,
Finanzprokuratur in i!aibach nut>. des
hohen AerarS und des Grnndeullastungs-
fondeö gegen Josef Iappel von Jggdorf.
Haus'Zahl 4. Pl:w. 15 ft. 58 kr. e. 8. o.
in die öffentliche Versteigerung der. dem
l^tztern gehörigen, gerichllich auf 247 fi.
40 kr. oft. W. geschaßten, im Gruncbuche
)lucrspcrg ^ul» Ulb.'Nr. 167, und Nllf.»
Nr. 136 vorkommenden Realität bewil-
liget, lind zu deren Vornahme die drei
Heilbiclungen auf den

11. M a i .
11. Juni und
13. J u l i I. I . .

jedesmal von 9 — 12 Ul'r Vormittags,
in der dießgeiichilichcu AmtSkanzlei mil
»em allgeordül'! worden, daß die seilzn«
bietende Nealüäl bei ser ersten und zwei-
ten Feilblttung nur um oder ilber df,>
Schällun^swerlh, bei der lepiln Feilbi»'.
>ung abcr auch unter dem Schähimgs»
wnlhe dem Meistbietenden hintaugege,
ben werde.

Der Gliindbuchsektllikt. die Lizita-
lionsbedingiiisse uno daS Schäßungspco>
lololl können in den gewöhnlichen Amts»
stunden bei diesem Gmchle eingesehen
werden.

ss. k. städl. deleg. Bezirksgericht Lai»
bach am 15. März 1864.

(606—3) Nr. 795.

Edikt.
Von dem k. k. V^zillsamte Neifnip,

als Gerichte, wird dienut bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

^anrizb von Großberg, gegen Mariann
und Malhias Michelizh von Gora we<
gen. aus dem gcrichllichen Vergleiche vom
2, Inn i 1854, und Zession vom 7. April
1856 schuldiger 65 fi. 10 kr. öst. W.
l>. «. l!.. in die crekutivc öffentliche
'Uersteigcrung der den Leylcrn gehörigen,
im Gnmdl'nchc der Herrschaft Neifüip
«uli Urb.'Nr. 1108 uorrommend,» Ilcn.
lität im gerichtlich erhobenen Sckäz»
Mgswcrthe von 750 fi. öst. W, glwill i '
get. und zur Vornahme derselben die exe»
lutivcn FeilbietungStagsatMigcn auf dcu

15. A p r i l ,
13. M a i und
13. J u n i 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. und
^var die erste und zweite im Gerichts«
sihe, die drille i» lyc-o der Realität mil
dem Anhange bestimmt worden, daÜ die
feilzubietende Realität nur bei der leyten
^cilbittung anch unter d<m Schäßnugs'
werthe an den Meistbietenden hintlingege«
ben werde.

Das Schähnngöprolokoll. der Gnind«
buchsertract und die ^izilationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstlinden eingesehen
werden.

.ss. k. Vlzirksamt Neifnit). als Gc.
richt, am 12. März 1864.

(580—3) Nr. 858.

Edikt.
Von dem k. l . Vezirksamle Ncifuit/,

als Gcricht, wird hiemit bekannt gc»
macht:

Es sei über Ansuchen des Hr„ . Anto»
Moschek von Planina, gegen Anton Ger-
sche von Kleink'ck wegen, ans dem Urlheile
uom 7. Juli 185)2 schuldiger 54 fi. 54 kr.
ö. W, o. >. c., iu die erekulivc offeinliche
Versteigerung der, dem ^ehtern gedörigeu.
im Gruudbuche der Herrschaft Ne,f»,t)
.̂ ul» Urb.'Nr. 1198 vorkommenden Ren-
lilät nn gtlichllich erhobenen SchähungS«
werthe von 798 fi. C. M. gewiUiget.
und zur Vornahnie derselben die executive»
Fcildieluugstagsahungeu auf den

16. A p r i l .
14. M a i mW
20. J u n i 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und
zwar die erste und zweite im Gerichlssihe,
oie dritte iu loco der Realität zu Filcin.
lack m>t den» Anhange bestimmt wor>
oen. daß die feilzubietende Realität nu>
bii der lehlen Feilbietung auch unter dem
Schähungswerlhe au den Meistbietende»,
hinlangegeden werde.

D.is Schähuügsprotokoll, der Grund«
buchöellract uud die Lizilationsbedingnisss
könüen bei diesel« Gerichte in den ge<
wölinüchen Amtöstuuden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Neifniß, als Ve«
richt, am 8 März 1864.

( 5 3 1 - 5 )

Nächst dem Bahnhöfe zu
Laibach sind an dcr Wiener-
straffe, gegenüber dem Gasthaus
zum „Vaierischen Hof" und dem
Mauthhause, 6 Bauplätze,
jeder 4«>0 bis 6«>» lUK l f i r .
g r o ß , entweder einzeln, oder
mehrere zusammen, aus freier
Hand unter annehmbaren Be-
dingnissen zu verkaufen.

Näheres erfährt man im
»«»«<«» NI«;K,«»tt,Rt" in La i -
bach.

(646—1)

Widerruf.
Der ergebenst Gefertigte hat

sein Geschäft nie aufgegeben, so
soll sich ein Anderer inö selbe
nicht einlassen.

Der Gefertigte wird von den
/> ?'. Herren Hausbesitzern seine
Gebühr mit Ende des Jahres
selbst beziehen.

Joses Smersliker,
K an, infe g er zu Neustadt l.

(623—3)

Wohnungen,
groß nud klein, mit oder lch»e Stallung,
sind im großen Wohngebäude der i'ai«
bacher Zucker - Naffmerie zu rermielhcu
und sogleich zn beziehen.

Nähere Auölunft ertheilt der Haus«
Meister.

(598—2)

IVIed. tiiitl Cliir« lir. Wowy
aus Cri'äfeiihei*&:

bat die ärmliche Leitung der von Dr. Schindler, dem Nachfolger Prießnih's in
Gräfcnbcrg. angekauften

Raltmlljstl-Heilanstalt zu 8t. RM'Mnll
übernommen lind ordinirt jeden Samstag lo^o Graz im Gasthansc zur »Kaiser«

krone" uon 3—5 Uhr.
Sogleichc Aufnahme i» dcr Anstalt. — Sommer» und Wiutcr «Saison.

Tägliche Vricfpostonbiudling lnit dem l'loL 2 Stlinden entfernten Graz.

(2441—18) Der getreuoste Freund.

Httllouwy's S'albe.
Jedermann, der in de» Vcsih dieses Mittels gelangt und seine Anwendung

zu banc'h.iben versteht, ist sicher dcr Arzl seiner Familie. Wenn die Symptome
vrr Hautkralikl'tülu bei ei,>lm Fa>ni!>el!gliede zum Vorschein kommen, oder mit
Schlucken, G<schwülstcn, Hal^ichmcrzcn. Asthma oder welcher auch immer an-
i'ric» Art der Krankheit eine Person belastet wird, so ist sie am schnellsten und
sichersten durch den beständigen Gebrauch dieser Salbe von allcn diesen Uebcll,
ivicder befreit.

Es hat sich noch kcin Fall erci^uel, dliL durch Axwendling dieser Salbe
Fußwundcn und Vlustgcsch,vulste nicht geheilt wordeu wären. Taliscndc Menschen
jtdcS Allers wur^e» rurch dilscö Mille! wieder hergestellt, nachdem viele von
ihnen vou den Spitälern. a!g »»heilbar eiklärt, enllasseu worden sind. — Wenn
sich aber dic Wlissersucht der Füße bemächliget, so geschieht die Heilung derselben
am sichersten dadurch, daü man die Salbe und Pillen zugleich iu Anwendung bringt.

Vraudwundeu auf dem Kopfe, Kiyel, VIaltcru, kropfavügc Schmerzen oder
ein ähnliches Uedcl. veischivindc» spurlos unler dem mächtigen Einfiuß dieser
Salbe, wcuu mau nämlich die, affeciittcn Stelen zwei- oder dreimal deö Tages
mit derselben gut eimeibt, und zugleich zur Reiuigung deö Blutes die Pillen
ciuuimmt.

Jene Haulkraulheit, denen die Kiüder am meisten unterworfen sind wie:
5l'pf- und Gcsichlokcnsttn. Pustcli,. Kiäl)r. Trockenheit der Haut u. a. m. sind
ourch dieses auszeichnete Mittel schnell erleichtert und geheilt, ohne irgend eine
Narbe oder andere Spureu derselben zurückzukiss,n.

Sowohl die Pillen als auch die Salbe sind in folgenden Fällen ganz
besonders anwendbar:
'Au gcspnmg, Hü"dc Hämolrhridei, Rbeumatiömlis
Backnfrätze >V»ftwel> Schmcrz«, dcs K^'fes
Vlattcri l Hl>h!,cniugsü „ dcS Gesichts
1'rand Kältc und Mangel der Wärmc „ au ber Sei t ,
Drllftncrwcitcrung in irql,,!'eii,c!!, Thcilc ber Gr- „ dcr Glicder
(Ni)sipcla!) tvenniätc,, Schnittwunden
^isttln am Äcmcht Kraute Ärilsuvarzen Skrof l ln

au den Rippen Krähe Skovbut
am Viasldaem Krebs Tic Doull'urcur

Geschwülste Krumuie llüd varicose Venen der Venciische AoschwlNunss
>!icht Füße „ Flecke und (§rcr'sc,nz
<zili»d Lumbago „ Geschwüre
^autl'lase» vlrrvluzittcrn Wassersucht
Hclulkranfhcitcn >»i All.zsm.incn Pusteln

Dicse Salbe ,st im Hauptgsschäftslocal zu London. Nr. 244 Strand, und
bei alleu Apolhckcrn und sonslis.cu Medicinhandlern allcr Wclltheile zu haben.

H a u p t n ie der lage bei Hcrru S e r r a v a l l o , Apolbcker in T r i c s t und
in La ibach bei Herrn V . <5'ggeuberger, Apotheker «zum goldenen Arlcl
am Kundschaftöplaß.


